
en, daß der Verfasser L11UT für die 220er und Hindernis der unerträgliche Skandal der
330er Jahre SECNAUCTITES Material besaß Die zertrennten Christenheit Darum bedeutet

Anhang 2—1 gebotenen Erläute- das „Heute Gottes leben zugleich auf der
rTungen gehören auch diese eit Um den Suche nach der Einheit der Christen
Anschluß die Gegenwart NNeCN, SC1INHN Dazu braucht es das Gespräch (nicht
hätten CIN1IEEC NeUeETE Belege geboten Weli-+- Polemik sondern Verstehen) die Reinheit
den sollen, die die Veränderung der Lage der Absichten (nicht Bekehrung ZUr
SEIT 1944 andeuten Zuweilen hat der Ver- NenNn Konfession) das Gebet, die Geduld
fasser ein Recht,; heute daran und VOT allem den Blick auf die Kleinen,

welchen Opfern die NeCUE Lage ©1 auf die Niederen olk Gottes Auf die
kauft worden 1ST Robert Stupperich Zuwendung ZU Anderen der Welt un

der Kirche kommt alles Von
Roger Schutz, Prieur de Taize „Vivre daher versteht auch die Bruderschaft Vonmn

l’aujourd hui de Dieu 141 Les PTreSs- Ia  1ze ihre Berufung Ihre Regel m1t
NS de Ta  1ze 1959 Fr 540 den Tel Hauptforderungen Ehelosigkeit,

Max Thurian, Frere de Taize Eucharis- Gütergemeinschaft Unterordnung, soll 11UT
azu helfen, die Spannung Von Kirche und

tI1e Memorial du Seigneur, sacrifice O Welt durchzuhalten und ein rauchbares
actıon de inftercession Werkzeug für die Liebe Christi dieser
278 Delachaux et Niestle Welt Sse1inNeuchätel Paris, 1959 Fr 8S.50 Wer die Bruderschaft von Taize kennt,
Beide Bücher Stammen aus der Bruder- wird diesem Büchlein ein besonders e11-

schaft Von Taize Das eINE, aus der Feder drückliches Zeugnis ihres Auftrages finden
des Priors Roger Schutz, 1St Aufruf und Wer S1e noch nicht kennt; wird e1ım Lesen
Besinnung zugleich Das Heute Gottes etwas Von der erstaunlichen und aufregen-
leben umschließt alle Fragen des Christ- den Art ertahren, mit der ler dem Ruf

unNnserTrTer eit und Welt Die Sku- ZU1 Nachfolge sich wandelnden
menische Weite, die Klarheit und die Tiefe Welt gehorcht wird
seiNer Einsichten werden dem Verfasser Im Gegensatz der seelsorgerlich be-
sowohl VvVon Kardinal Gerlier VvVon Pa- kenntnishaften Schrift VvVon Schutz ist das
StOTr Marc Boegner Briefen bezeugt, die Werk VOoOnNn Thurian, der als Theologedie Einleitung des kleinen Buches bilden dieses Teises auch bei uns nicht unbe-
Der Christ, die Kirche dürfen sich nicht kannt ist, eine breit angelegte Arbeit bi-
der Vergangenheit einschließen, nicht sich blischer Theologie Das Sökumenisch Wich-

ein christliches Ghetto zurückziehen, t1ge daran 1St,; daß Thurian sSC1NeN Einsatz
sondern iNUsSsSen sich unNnseTeTr Welt stellen nicht bei der interprotestantischen Kontro-
WIe S1e sind Was sind die beherrschenden das Abendmahl nımmft, sondern
Kräfte, die das Angesicht uNseTeTr eıt PTra- daß die Frage aufgreift die se1it dem
gen  ? Da ISTt das Einheitsstreben der Mas- Jahrhundert die Christenheit
SCHl; gewissermaßen eine säkulare „Öku- hat 1ST das Heilige Abendmahl ein Opfer?menische Bewegung da 1ST die schnelle Ihn beschäftigt besonders Satz aus dem
Vermehrung der nichtchristlichen Bevölke- Bericht von Lund dem „CINILC bedauern,
rung der Erde (heute 3, Jahr 2000 daß die Diskussion ber die Eucharistie sich

61)1 azu kommt die raschere sehr mit dem Opfercharakter abgegebenEntwicklung der Technik der Hunger hat  o Gewiß 1st esS richtig, daß seit der
weıten Gebieten der Erde; endlich 1St da Reformation das Entscheidende Mahl
die Teilung der Welt Machtblöcke und der Gemeinschaft und der wirklichen
die 1LV Lebensgier des Menschen _ Gegenwart gesehen worden 1St ber da-

Tage Wie ann ein Christ solcher durch hat sich die Theologie der Refor-
Welt leben? Drei schlichte Dinge sind A matıon allzusehr 1Ur Nn1It der Art der Ge-
ordert: einfaches Leben,; die Menschen genwart Christi beschäftigt Die Tatsache
verstehen WIe S1e sind, schwach sein mit der wirklichen Gegenwart wird Von
den Schwachen und Geringen dieser Erde. Yanz Seite deutlich WwWenn 551e das
Für alle Verkündigung der frohen Botschaft Ganze der eucharistischen Feier eingeord-

dieser Welt bleibt jedoch als ogrößtes net wird WEeNNn 561e Beziehung gesetzt
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wird den ebräuchen des Passahmahls st1ie Licht des „memorial biblique“ dar-
und der jüdischen Opfervorstellung, zulegen. Von da Aaus versteht sich ann
denen Christus und Apostel gelebt die obige Überschrift. Er hofft, daß
haben Man verläßt ann die mehr der biblische Untersuchung xx der Linie ‚a

WENISCI statische Vorstellung Zeichens tormatorischer Theologie durchgeführt,
ber ökumenisch fren als möglich einder Gegenwart Christi; der Euchari-

stie 1Ne liturgische Handlung erkennen, nützliches Gespräch ber das Abendmahl
eln geistliches Ereignis, das Geheimnis des das Sakrament der Einheit,; Gang bringen
Christus, der sich oibt Die wahre Gregen- möchte Als reformierter Theologe, der das
Wart ist ann nicht mehr 1Ne Sache ZUr 400jährige Jubiläum sSseiNer Kirche ge-
Deßfnition, sondern s1e ist die Gegenwart feiert hat, wendet er sich die katholi-

schen Mitbrüder Jahre der Ankündi-des gekreuzigten, auferstandenen und VeI-
herrlichten Christus;, der für uns heute gung Sökumenischen Konzils und hofft,
handelt Himmel der Kirche, durchs daß Arbeit „C1Il beitragen
Wort und durchs Sakrament Von dieser kann ZUT Vorbereitung Onzils, auf
Grundeinsicht aus wird eil das WIL sehr warten
der alttestamentliche Befund für Gedächt-

Gedächtnismahl Gedenken“, Es WaTe sicher wünschenswert, daß diese
15, aqusge- sorgfältige und kenntnisreiche Arbeit 11Sbreitet, und VoN da aus eın bestimmtes Deutsche übersetzt würde, auch Weinn derVerständnis der liturgischen Ordnung der Rezensent nicht beurteilen kann, ob S16Eucharistie gezeichnet. In eil dem sich bei uns wieder verhärtendenwird ebenso der Tatbestand des Neuen
Testaments erhoben, Von da aus den Abendmahlgespräch hilfreich SC111 kann, da

Thurian iel we1ilte‘: Horizontmöglichen Sinn des Opfercharakters darzu- ökumenisch-theologischen Denkens lebtlegen Denn das 1St die Absicht des Ver-
fassers, diesen Opfercharakter der Euchari- Friedrich Epting
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